
Ein Interview mit den 

Mitarbeiter*innen 

Wie oft arbeitet ihr für "Brötchenflitz"?  

Immer mittwochs und donnerstags sind die Schülerfirmen-Arbeitstage. Und 

zwar den ganzen Tag! (Erschöpfter Gesichtsausdruck der berichtenden 

Schülerin ;o) )  

 

Und was genau arbeitet ihr an diesen Tagen?  

Also, mittwochs machen wir zuerst alle zusammen 

eine lange Einkaufsliste. Dann geht eine Gruppe  

einkaufen. Die andere Gruppe richtet in dieser  

Zeit die Lehrküche, in der wir später  

backen. Dort muss alles schon bereitstehen: 

 

    die Rezepte, die Rührgeräte, die Rührschüsseln, die  

    Zutaten, ... .Nach der Frühstückspause backen wir in   

    Kleingruppen drei bis vier Kuchen. Dazu haben wir  

    z.B. auch Bild-Rezepte. So kommen auch die  

    SchülerInnen, die nicht lesen können, prima klar.  

 

Danach muss alles wieder saubergemacht  

werden. Während die Kuchen in den Öfen sind,  

bereiten wir die "Fitnessbecher" vor (rote 

Grütze, Joghurt, Müsli) und schneiden das  

Obst für die "Powerbecher" in mundgerechte 

Stücke. Auch die Müsliriegel stellen wir in  

dieser Zeit her und eine Schüler*in packt alle benötigten Dinge für den Verkauf 

(Zangen, Kassen, Preisschilder, …) zusammen. Wie man sich wohl vorstellen kann, 

läuft mittwochs dauernd die Spülmaschine und muss immer wieder ein- und 

ausgeräumt werden. 

Am Nachmittag wird dann die Lehrküche vorbereitet. Denn donnerstags geht es 

ganz schön flott zu. Daher muss vom Kuchenmesser bis zum Brezel-Salz alles 

bereit liegen. Auch die Bestellzettel der einzelnen Klassen werden am 

Nachmittag eingesammelt und die herzustellenden Lebensmittel gezählt. 

Außerdem gilt es neue Handzettel für unsere Kunden zu kopieren, zu bündeln und 

auf die Bestell-Listen für die kommende Woche die Kuchen einzutragen. Noch 

schnell die "Pfandgläser" für unsere Powerbecher kennzeichnen, und, und, und. 

Kurz vor Schulende trägt sich rasch noch jeder in die Arbeitspläne für den 

nächsten Tag ein: Wer macht Kassendienst? Wer gibt Brezeln aus?... Es muss 

klar sein, wer am Morgen die Fitnessbecher verkaufsfertig macht, wer Brezeln 

vorbereitet... Auch hierfür gibt es einen Arbeitsplan.                                    

 

 

 

 



Und donnerstags?  

Da verkaufen wir dann die Sachen! Nein,  

zuerst bereiten wir sie vor. Wir backen  

über 100 Salz- und Käsebrezeln, stellen  

die Fitness- und Powerbecher fertig,  

richten die Brötchenflitzer, schneiden  

die Kuchen und liefern die Bestellungen  

in die einzelnen Klassen. 

 

 

 

 

 

 

 

Das muss ziemlich flink gehen. Jeder hat seine Aufgabe. Bevor wir dann nach 

dem schnellen Frühstück die Verkaufstheken im Schulhof aufbauen, ziehen wir 

unsere Arbeitskleidung (Schürzen, Häubchen) aus und unsere Verkaufskleidung 

an. Wir haben rote und blaue Schürzen und schwarze T-Shirts mit 

"Brötchenflitz" drauf gestickt. Außerdem hängen wir  unsere Namensschilder 

um, damit uns die Kunden auch ansprechen können.  

Nach dem Verkauf muss dann alles aufgeräumt werden. Das schmutzige Geschirr 

muss in die Spülmaschine, die Kleidung in die Wäsche. Die Lehrküche muss 

sauber gemacht und aufgeräumt, die Kassen gezählt und abgerechnet werden 

und noch vieles mehr ist zu erledigen. Es gibt jede Menge Arbeit!!! Am 

Nachmittag bügeln wir dann noch unsere Schürzen und die Geschirrtücher, damit 

sie in der nächsten Woche wieder einsatzbereit sind und reinigen die Schränke, 

Schulbladen und den Kühlschrank in der 

Schulküche.  

Bei uns soll jeder mal jedes Amt machen, damit  

jeder was lernt. Der Kassendienst ist ganz schön  

schwierig, macht aber auch viel Spaß.   

     

Was habt Ihr im Angebot ?  

Selbstgebackene Kuchen, Salz- und Käsebrezeln, hausgemachte Müsliriegel, 

Fitness- und Powerbecher, Brötchenflitzer, Mineralwasser und Apfelschorle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   

 



 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Feste machen wir auch Canapés und Käsespieße und etwas zum Nachtisch. 

 

 

 

 

 

 

 

Wem verkauft Ihr die leckeren Sachen?  

Allen, die es wollen!  

Den Schüler*innen der Vogelgesang-Grundschule  

und natürlich unseren Mitschüler*innen und 

unseren Lehrer*innen.  

 

 

 

 

 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aber auch Leute, die nichts mit der Schule zu tun haben, rufen manchmal an und 

bestellen belegte Brötchen. Oder eine Lehrer*in beauftragt uns, weil sie ihren 

"Einstand" oder Abschied feiert. Gerne werden wir auch zu Geburtstagen 

"gebucht" und sollen Canapés, Käsespieße und Kuchen liefern.  

 

Und was macht ihr mit dem verdienten Geld?  

Wir gehen mal schön essen, machen einen tollen Ausflug oder eine Aktion (z.B. 

Bogenschießen) und zum Teil wird damit auch die Klassenfahrt finanziert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


